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Ich möchte die Germanisten kurz auf zwei 
ansprechende Bücher aufmerksam machen, die 
an einem etwas entlegenen Ort erschienen sind, 
nämlich in einem Verlag, der vorwiegend andere 
als sprachwissenschaftliche Literatur publiziert. 

Das erste Buch (Euler 2022) ist ein Versuch 
einer Rekonstruktion und Beschreibung des 
Westgermanischen, einer Zwischenstufe zwi­
schen dem Urgermanischen und den einzelnen 
westgermanischen Sprachen. Nach einer aus­
führlichen Einleitung (S. 16–46), in der u.  a. 
auch der eigentliche Begriff des Westgerma­
nischen geklärt wird, kommt das Kapitel zur 
westgermanischen Phonologie (S. 47–68), die 
einerseits deskriptiv, andererseits vergleichend 
mit den anderen Zweigen der germanischen 
Sprachgruppe dargestellt wird. Dann folgt ein 
langes Kapitel – eigentlich der Kern des Buches 
– über die Morphologie des Westgermanischen 
(S. 69–194), die klassisch gemäß den Wortarten 
und ebenfalls unter Berücksichtigung der west­
germanischen Innovationen geschildert wird. 
Das vierte Kapitel ist dem Wortschatz gewidmet 
(S. 195–218), wobei es vor allem Lexeme und nur 
marginal die Wortbildung behandelt. Ein knap­
per Schluss bringt auch einige Ausblicke zur 
weiteren Arbeit (S. 219–222). Das Buch ist mit 
nützlichen Textproben abgerundet (S. 223–244). 

Bereits die erste Auflage des Buches, die 2013 
erschienen ist, wurde verdienterweise gelobt. 
Diese zweite Auflage enthält außer üblichen 
Verbesserungen und Ergänzungen auch eine 
Diskussion und Auswertung einiger neuerer 
Literatur. Seltsamerweise fehlt auch in der neu­
en Auflage ein Verweis auf das Etymologische 
Wörterbuch des Althochdeutschen (EWA). 
Verwiesen werden könnte zudem auf die 2018 
erschienene Neuauflage von Braunes Althoch­
deutscher Grammatik (Braune 2018).

Das zweite Buch (Euler–Badenheuer 2021) 
geht noch tiefer in die Vergangenheit und 
versucht, das Frühurgermanische zu rekon­
struieren, also die Sprache zwischen der Aus­
gliederung des Germanischen aus dem Indo­
germanischen und der ersten germanischen 
Lautverschiebung. Im ersten Kapitel werden 
allgemeine Aspekte dieses Themas behandelt, 
einschließlich der kardinalen Frage der Bezie­
hung zwischen der archäologischen und der 
sprachlichen Evidenz (S. 15–56). Das kurze 
zweite Kapitel hat die Phonologie des Frühur­
germanischen zum Thema (S. 57–85). Dann 
kommt der morphologische Kern des Buches 
im dritten Kapitel (S. 86–217). Danach folgt ein 
kurzes Kapitel über die Besonderheiten der 
germanischen Syntax (S. 207–217). Im fünften 
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Buchbesprechungen

Kapitel werden der Wortschatz und kurz und 
gewagt sogar die Stilmittel der rekonstruierten 
Sprache behandelt (S. 218–235). Wie das ers­
te besprochene Buch schließt auch dieses mit 
einem knappen Schluss mit Ausblicken und 
mit Textproben (S. 236–247). Wie im Falle der 
Abhandlung über das Westgermanische wurde 
auch die erste Auflage dieses Buches im Grun­
de begrüßt. Natürlich könnte man an dieser 
oder jener Stelle anderer Meinung sein. So hal­
te ich beispielsweise die Theorie des Substrats 
im Germanischen gar nicht für überholt, wie 
sie die Autoren bezeichnen, sondern für anzie­
hend und explikativ stark (vgl. neuerdings Pin­
has 2022). In der Passage zur Beziehung zwi­
schen Archäologie und Sprachwissenschaft auf 
dem Gebiet des Germanischen könnte mehr 
neuere Literatur berücksichtigt werden (vgl. 
z. B. Steuer 2021 für eine Übersicht). Aber das 
ändert nichts daran, dass das Buch dem inte­
ressierten Publikum insgesamt zu empfehlen ist.

Was die generelle Charakteristik der bespro­
chenen Bücher angeht, so sind sie realistisch und 
rekonstruktionsoptimistisch, was auch darin zum 
Ausdruck kommt, dass die Kapitel mit Textpro­
ben auch rekonstruierte Texte enthalten. Dies 
ist zwar etwas altmodisch, dafür aber lesenswert 
bzw. sogar unterhaltsam. Ein Skeptiker wäre frei­
lich der Ansicht, dass die Rekonstruktion einer 
Sprache als eines sozialen Phänomens – sei es 
Wolfram Eulers Westgermanisch oder beispiels­
weise Georg Holzers (auch in Euler–Badeheuer 
2021: 34 erwähntes) Urslavisch – in Wirklichkeit 

unmöglich ist bzw. sogar irreführend und po­
tentiell problematisch, da damit beispielsweise 
diverse legitimierende historische Kontinuitäten 
suggeriert werden können (wie auch in Euler 
2022: 15), die es nicht gibt.
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